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ZUSATZEINRICHTUNG : MASTER*SLAVE

Hardware

- SLAVE-Gerät
- Die Spannung vom CAMPA-2000 entkoppeln.
- Im IC-Fuss der ICg auf dem CAMpA-2000 ist die IC 6'l 16

statt der Ie 48TO2 anzubringen. Der Schlitz in der
IC muss dem Schlitz irn IC-Fuss entsprechen.

- Die Zusatzeinrichtung FUNKSTEUERUNG darf nicht vor-
handen sein.
An Steckvorrichtung CON3 angeschlossene Zusatzein*
richtungen werden nicht aktiviert; auch der R.M.G.
auf dem SLAVE-Gerät ist nicht aktiv.

- Die gedruckte Schaltung XB-UART3 Ausf{lhrung Ausgangs-
transistcr an Steckvorrichtung CONl des CAMpA-2000
anschliessen. Auf dieser gedruckten Schaltung
SchaIt-draht J5 anbringen.

- MASTER-GeräI
- Die Spannung vcm CAMPA-2000 entkoppeln.
- Die gedruekte Schaltung XB-UART3 Ausf{lhrung Ausgangs-

transistor an Steckvorrichtung CONl des CAMpA-2000
anschliessen. Auf dieser gedruckten Schaltung
q^)- - 1 + 

^F-l.+ 
Tq -*L- irlgrqtrs vJ qrlgr IrrvEtt.

- Verbindung MASTER-SLAVE
- Die beiden Geräte sind mittels 4 Drähte der Klemme

KL8 EXTENSION miteinander zu verbinden.
MASTER SLAVE
EXTENS ION'I
EXTENSION2
EXTENS ION3
EXTENSION4

- Jetzt kann die Spannung an beide Gerä.te wieder
angekoppelt werden.

Software

wenn zwei CAMPA miteinander in einer MASTER-sLAvE-Kombina-
tion verbunden sind, kann das MASTER-GeräI sowoht mit den
Tasten des MASTER-Gerätes wie auch mit den Tasten des sLAvE-
Gerätes gesteuert werden. sobald man eine Taste des MASTER-
Gerätes drtlckt, werden die Drehschalter des MASTER-Gerätes
aktiv. Sobald man eine Taste des SLAVE-Ger.H.tes dr{lckt,
werden die Drehschalter des sLAVE-Gerä.tes akt i.r. Auf diese
t^teise kann das SLAVE-Gerät zur Fernbedienung des MASTER-
Gerä.tes eingesetzt werden.

Funktion 81 , zahl 1 : FaI Is Zahl 1 = 2, werd.en die Kontinue-
und die Läuteausgänge an das SLAVE-Gerät weitergeleitet.
Man verfllgt dann {lber 16 anzr:ster:er"nde ReLais.
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- Funktion i0: Die stelie auf d.er Anzeige stelrt die Aus_qangsnummer dar. Die Zahl auf der Anzeige stellt dt;Nunmer des Relais im SLAVE-Gerät dar. Die Zahlen müssenaneinander ausgefürrt werden (ohne Nullen dazwischen) undeine bestimrnte ZahI darf in der Funkt ion T0 nur einmarbenutzt werden. Wohl dürfen Zahlen benutzt werden, die inden Funktionen'r1 und ?2 bereits benutzt worden sind. Einezahl, die in der Funktion i3 bereits benutzt worden ist,soll in der Funktion ?0 nicht mehr benutzt werden.

- Funktion T1: Die SteIre auf der Anzeige stellt die Aus-gangsnummer dar. Die Zahl auf der Rnieige stelrt dieNummer des Rerais im MASTER-GeräI dar. Die zahl"n müs=enaneinander ausgefüt1t werden (ohne Nurren dazwischen) undeine bestimmte ZahI darf in der Funktion i1 mehrmals benutztwerden. Es dürfen auch zahlen benutzt werden, die in denFunktionen 10 und 73 bereits benutzt word.en sind. gi."zahr, die in der Funktion 72 bereit= l"""tzt word.en ist,sol 1 in der Funkt i.n 'r 1 nicht rnehr benutzt werden.

- Funktion 72: Die Nummern, die man in den Zahlen der Funktion'12 ausf {l1It, sind die Nummern d.er Relais im MASTER-GeräI.Eine bestimmte Nummer darf nur einmar in dieser Funktionbenutzt werden und diese Nummer sol I auch nicht in derFunkti.on 71 bereits benutzt word.en sein.
- Funktion ?3: Die stelre auf der Anzeige sterIt die Aus-gangsnummer dar- Die ZahI auf der Anieige sterrt dieNummer des ReIais im sLAVE-Gerät d.ar. Die Zahren m{lssenaneinander ausgef{rttt werden (ohne NuIren dazwischeni-unaeine bestimmte Zahr darf in der Funktion ?3 nur einmarbenutzt werden. Wohl dürfen Zahlen benutzt werden, die inden Funktionen 71 und T2 bereits benutzt worden sind. EinezahL, die in der Funktion ?0 bereits benutzt worden ist,solI in der Funktion ?3 nicht mehr benutzt werden.
- Bei der cAMPA-2000-Ausftlhrung TEMpus fehlen die ftlnf unterenDrucktasten und die zwei Drehschalter. um einen TEMpuS zuprogrammieren, muss man zuerst eine cAMpA-2000-Ausfilhiung

APoLLo mittels einer MASTER-SLAVE-Kombination mit d.iesernTEMPUS verbinden. Der TEMpus muss hierbei das MASTER_GeräIsein und der ApoLLo das sLAVE-Gerät. wenn man jetzt denSchaltdraht J1 WRITE ENABLE auf dem TEMPUS anbringt, kannman die c-E.M. -Funktionen dieses TEMpuJ f.ogr.*mieren.
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AEFqHNITT 5

TECHNISCHE FUNKTIONEN FUR ALLE TYPEN

CAMPA - EMULAT I CNSVERFAHREN
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Beschreibung der Funktionen

FUNKTION OO : STOPP

F 00

STOPP

sobatd die obige Meldung auf der Anzeige erscheint, drilckt mandie Taste Die Iaufende Glockenausf{lhrung stoppt und die
"wARTELrsrE" ftlr GlockenausfrJhrungen r"rird geIöschl.
Wä.hrend 30 Sekunden können von den Melodie- bzw.
Glockenprogrammen und vom kombinierten stundenschlag aus keineGlockenausftlhrungen auf die warteliste gesetzt werden.

Bemerkung :

- Manuel L eingegebene Glockenausf{ihrungen
hiernach noch gestartet werden,

können aber gieich
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flilry{:Uall _1 : ].{sr:.s!_t_e __I,_fu!_eaei t

F 01
LAUTEN

A) 
worde* sind

A_NZEIqE_ 1

Zahl : 23456

00000
TEXT

ZahI Wert TEKST

01

2,3,4,5,6

1--)99 DAUER MINUTEN:
DAUER SEC. : Dauer desGelä.utes in Minuten bzw.Sekunden (Funktion g1,5)

0-->5* +gEGLIlqlg4glKE: anzusteuernde
Läuteausgän9e

I 
o=, 

"il:"ä:_::ffiteuert 
)

B) Falls mehr

ANZEIqE _1

Zahl : 1

01

TEXT

DAUER MINUTEN:
DAUER SEC. : Dauer des
Geläutes in Minuten bzw.
Sekunden (Funktion g1,S)

1--)99



ttb

ANZEIGE ?

Zahl:123485,t8

00000000
TEXT

Zahl Wert TEXT
%

1,2,3,4,5,6,7,g 0-->gx AUSGANG/GLOCKE : anzusteuernde
Lä.uteausgänqe
( 0 = nicht angesteuert )

* = siehe Bemerkung 2

Bemerkuncr :

t. Wenn im Augenbl ick der Eingabe eine and.ereGlockenausführung räuft, bteibt diese Ä"=iurrr"ng auf der"'ARTELIsrE" für Grockenausführungen, ui=-aie and.ereAusf tlhrungr abge I auf en i st .Fa1ls diese Funktion jedoch sofort ausgef{lhrt werdenmuss, kann zuerst Funktion O0 gewä.hlt i"rJlr,.
Die Gesamtzah]-der Ausgänge, die man wählen kann, kannkleiner sein als die hier-gezeigte Zahi.

,
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' qnen

_j_ FTJNKTION 2 :

l

I F 02
ANSCHLAGEN

A)

ANZErGE 1

Zahl: 1 2345 5

01 00ooo
TEXT

1 1_-)99 DAUER MINUTEN:
DAUER SEC. : Dauer desAnschlagens in Minuten bzw.Sekunden (Funktion g 1,5)

2,3 ,4,5,6 0__ )5* AuscÄlic/GLocKE: anzusteuernde
AnschI agausgänge
(0 = nicht angesteuert)
* siehe Bemerkung 2
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Lq I lS-_Selif_C 1,c* 5 _4,rys_Sh L1gesEsär,-se äes!ilgl_ryc_r_d_e_4_ e i n{
ANZEI,GE l

UI

TEXT

1-->99 DAUER MINUTEN:
DAUER SEC. : Dauer des
Anschl.agens in Minuten bzw-
Sekunden (Funktion 81,5)

ANZEIGE 2

Zahl:123456?8

00000000
TEXT

Zahl
;_

""="=t ""erndeAnschlagausgänge (0
nicht angesteuert )

* = siehe Bemerkung 2

Bemerkung

1. Wenn im Augenbiick der Eingabe eine andereGlockenausfllhrung läuft, bieibt diese Ausftihrung auf der"WARTELfSTE" für Glockenausführungen, bis die a;de;;Ausf tlhrung abge I auf en i st .
Fal1s diese Funktion jedoch sofort ausgeführt werdenmuss, kann zuerst Funktion 00 gewg.hlt werd.en.

2. Die Gesamtzahl der Ausgänge, die man wählen kann, kannkleiner sein als die hier gezeigte Zahl..
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Beschreibunq der Eunktionen

FUIiKTION 3 : Start des PROGRAMMBLOCKS B

03
KOMB

Dr{lckt man die Taste '|r ", so wird der Frogrammbl.ck Bgestartet.

äe*rqer-h_\rq_s. ;

Wenn im Augenblick der Eingabe e j.ne andereGlockenausftlhrung räuft, bleibt diese Ausführung auf der"wARTELrsrE" für Glockenausführungen, bis die a;de;;Ausf{lhrungr abgelaufen ist.
FaIls diese Funktion jedoch sofort ausgeführt werdenmuss, kann zuerst Funktion 00 gewählt werden.
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Beschreibung der Funktionen

FUNKTION 4 : StaTt PRoGRAMMBLOCK C

.E

KOMB.C

04

Drtlckt man die Taste ,, *, so wird der programmblock Cgestartet.

E_eIe-rkCng :

l'lenn im Augenbi ick der Eingabe eine andere GlockenausfllhrungIäuf t, bleibt diese Ausf llhiung auf der "WARTELrsrE,, f tlrGlockenausf{Ihrungen, bis die ändere eusf{ihrung abgeraufen istFalls diese Funktion jedoch sofort 
""=s"itihrt werden muss,kann zuerst Funktion 0O qewäh1t werden,
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Beschreibunq der Funktionen

FUI'IKTION 5 : Konlr_nffepfcsrgrn&e

05

K O N T I II U E P R O G R.

Hierbei gibt es zr^rei Möglichkeiten,
gedr{.lckt hat.

Einqabe neuer prooramme

ANZEIGE 'I

ZahI:1234

nachdem man die Taste

D\

1

TEXT

00:00

zan _t

1

4

ANZEIGE 2

Zah] :

[,ile r t

1--) 8

0-->23

0--)59

0/1

AUSGANG/GLOCKE : anzusteuernder
Kont i nueausgang

ANFANG STUNDEN: Anfangrszeit programm
in Stunden

ANFANG MINUTEN: Anfangszeit programm
in Minuten

0 =EINM. 1 = IMMER :
0 = einmalig auszuf{lhrendes programm
1 - festes Programm

00:00

TEXT

Zah I Wert TEXT

0-->23 DAUER STUNDEN
DAUER MINUTEN



;a-an I

1))

llert TEXT

O-- >59 DAUER MINUTEN
DAUER SEC.
Dauer in Stunden und Minuten
bzw. in Minuten und Sekunden
Funktion 81,4\, mit der die
Kont inue-Zeitwerke geladen
werden (= Zeit, während welcher
die Kontinueausgränge gesteuert
werden, falls Zahl 1 und Zahl 2
der Funktion 9 auf 1 eingestellt
sind).

ANZEIGE 3

Zahl:12345678

00000000

TEXT

Zahl Wert TEXT

1,2,3,4,5,6;7 0-->? WOCHENTAG 1=MO: Tag der Woche:
FalIs eine dieser ZahIen gleich
Zai;,L 1 der Funktion 20 ist, wird
dieses Programm ausgefllhrt
werden.
(1 = Montag, O = nicht benutzt)

I 0 / 1 ENDE=0/DAT-PRG=1:
Dies ist eine Selektions-
mösl ichkeit.
Q = man gibt das Programm nur
ftlr einen Wochenzyklus ein
1 = man will mit der Datum-
spezi f ikat ion wei tergehen.

Bemerkung :

Wenn alle Tage der Woche als '0' eingegeben werden, wird
dieses Progrrarnm gelöscht.
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ANZEIGE 4

Zahl : 1

0-->9

0--)3 VORRANG:
Dit Zahl gibt die Priorität ärI,
die das Programm erhalten wird.
Priorität 0,1,2 und 3 sind
mögIich.
Jede höhere Priorität hebt die
Ausf{lhrung einer niedrigeren
Priorität während der zu diesem
Programm angezeigten Zeit auf.
Eine Ausnahme biidet die
Priorität 3, die keine andere
Programme sperrt, aber selbsl
immer ausgef {lhrt wird (Funkt ion
18).
FaI Is man diese
Zahl nicht ändert
oder bei Programmen
ohne
Datumspezifikation
erhalten feste
Programme Priorität
0 und einmalige
Programme Priorität
2

WOCHENNR.0=rMMB
GRUFPENNR . O= IMMER
0=S+lri. 1 =WI.2=SO: Rangnummer: dieses Programm
wird nur ausgef tlhrt, f alls diese ZahI gieich
ZahI 1 der Funktie 21 ist-
Falls die Rangnummer auf 0 eingestellt ist,
wird das Programm aber immer ausgeftlhrt"
Man kann die Rangnummer eines Programms nur
eingeben, wenn es mehr als eine
Programmewoche, Programlngruppe gibt oder wenn
die Programme mit der Winter-/Sommerzeit
verkn{lpf t sind (Funkt ior' 22\ .

Einmalige Programme haben i-mmer die Rangnummer
0. FaIls man beiro Eingeben eine andere
Rangnummer ausfllllt, wird diese automatisch auf
0 zurtlckgestel lt.
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ANZEIGE 5

ZahI : 1

4aAlz4

Ei'lDE=0 /DA"t. PRG= 1 :
0= Hier beendet man d
1 = l'lan geht we i t er m i

r e E i ngabe des progr-amms .t der Datumspezif ikation.

0.1 01
TEXT

Zah 1 Wert TEXT

'1 __ \ ? I

1-->12

DATUM

MONAT DATUM

Anfangsdatum des Zeitabschnittes,
Jahresbasis zu programmieren

4 0 / I ENDE=0/DAT.pRG=1:
Q = Ende der Eingabe, Hierbei ist das Endedes Zeitabschnittes gleich dem nnia"n-aresesZeiLabschnittes (programm für 1 fag) ]1 = nächste Anzeige wird abgerufen]'Bemerkung :

- Man kann das Datum auch ohne Jahreszahl (. . ) eingeben; indiesern FaIr wird das proqranm jedes Jahr ausgef{rhrt.
- Der cAMpA 2000 besitzt die Eigenschaft, dass er beimJahreswechsel das Datum oon mit dem osierau.tr,,* verkn{lpftenProgrammen ändern kann, so dass diese programme i.m neuen Jahram gleichen Feiertag wie im vorjahr...=g*ruh.t werd.en.Beim Jahreswechsel wird der cAMpA 2000 äas Datum eineseingegebenen programms änd.ern, vorausgesetzt, dass eine derdrei folgenden Bedingungen erf{illt is{:1. Das programm muss auf Jahresbasis mi! Angabe derJahreszahl eingegeben werden und aas startdaturn mussgleich dem Enddatum sein.2. Die Jahreszal muss die Jahreszar des vollendeten Jahressein.

3. Das Datum des eingegebenen programms muss einem derfolgenden Tage- aus dem Vorjahr-entsprechen:
Aschermittwoch, Gr{rndonnerstag, Karfreitag, Kai samstag,ost.ersonntag, ostermontag, r.ä vor Himmeriahrt=a;;,Himmelfahrtstag, samstag'rro- Ffingsten, pf ingstsonntag,Pf i ngs t mont ag .

-- ) 99 JAHR
Dies ist das
den man auf
w{lnscht.



- wenn zahl 3 der ANZEIGE 5 keine Jahreszahl enthält ('' ) und

mangibti,,eNzeIGEs*"hleineJahreszah}ein,wirdinZahl
3 der ANZE;GE---di" Jahreszahl der ANZETGE 6 ausgefilllt.
z.B. z@= " --) 95

Zahl 3, Allzef,gE-t = gS --) 95

Das Progt"i* ;ita *" ttährend des fraglichen Jahres
ausgef llhrt werden.

ANZEIGE 6

- Jahr 00 entsPricht
rt ?5 rr rr

t, 75 tt !r

ZahI :

I 1,3

dem Jahr 2000
r! rt 20'7 5
rt rr 19?6

0101

TEXT

1-->31

| -- ) I Z

..-->99

DATUM

MONAT DATUM

JAHR

Dies ist das Enddatum des
Zeitabschnittes, den man auf
Jahresbasis zu Programmieren
wtlnscht.
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B ) Frü,f_eq*-der _F-Lqqraqrye_

nq

KONTINUEPROGR

:?:"+:=i:" :oise 
Meldune auf der Anzeise erscheint, drrickt man

ANZEIGE 1

rst eine Kontrorranzeige und enthätt bestimmte Daten *ber .asnächste programm, das äuszuführen ist.Durch Dr{rcken der Taste kann a"r-iit u.tt cier anderen programmein der Zeitf o1g,e der Ausf tjhru.n n"Orü-ii'*"ra"r, ( = Abtasten) .
Ausgang

Anransrszeit stunden . riffl:l."orlll ä::t#::illni,.=n"="*.

il:1lllT:1Tl,f-
!7 !7 !7 !7 !,t t7 !7!_!.--_l_:--_1_!_._ i _

14r

l'1 r

It

:0!
! 59 r
l1.;

I

I

I

n

23

r__i--rt

I 1 tr
I tt

1_

31

i 0 l: q : !
: 3 :: 9 I !t_-.: t=-l I

I

t

t

-:__:_

99

Priorität Anfangsdatum d. Zeitabschn. Enddatum d. Zeitabschn.Rangnummer

- AUSGANG :

- STARTZEIT :

anzusteuernder Ausgang

Anfangszeit des programms in Stunden undMinuten

- TAG DER WocHE: n&chster Tag.der woche, an dem das programmausseführt wird (1 = MONTAG)

- TAGE DER wocHE: arle Tage d.er woche, an denen .as programmaussef tlhrt wird (Funktion 20 ) (1 = llöl,iocf
- PRroRrrÄT : stellt die priorität des programms dar(0-->3).

- RANGNUMMER: zeigt die !,ioche, Gruppe bzw. Sommer/Winterzeitdrl, während/in welchär das programm ausgeführtwird (Funktion 21). :

- 4NIANqqlAIgM : Anfanssdatum des programms

- ENDDATUM : Enddatum des Zeitabschnitts, in dem dasProgramm ausgeführt wird
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C) Korrehtur von proqrarirmen

F 05

K O N T I N U E P R O G R.

Soba1d die obige Meldung auf der Anzeige erscheint, drückt mandie Taste , so dass man in das verfahien "pr{lfen a"r-programme,,geratet (siehe (B) ).
Die Taste so of t dr{lcken, bis der zu korrigierend.e
Programmpunt auf der Anzeige erscheint.
Darauf die Taste drllcken und die gew{Inschte Korrekturen wiein (A) beschrieben vornehmen-

w{lnscht man dieses programm zu löschen, so sind alle Tage derWoche auf NulI zu stellen.
Sind keine Korrekturen vorzunehmen, so muss man die Taste ,p'
dr{lcken.
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Beschreibunq der Funktionen

FLTi.IKTION 6 : Glockenprogramme

F 06
G L O C K E N P R O G R.

Hierbi j gibt es zr^rei MSgi ichkeiten, nachdem man die Tastegedr{lckt hat .

A) Einqabe neuer programme

-- ) die Taste drllcken

ANZEIGE 1

Zahl:1234

100:00 0

TEXT

Zahl _--_ htert TEXT

?

4

1-->1 I,|AHL: zeigt a'rr, was man zu
programmieren wünseht.
1 = Geläute
2 = Anschlagen
J = Programmblock B
4 - programmbloch C
5 = Programmblock Ag = Ste1lt Funktion B, Zahi .1 = 0

Zahl2=0
7 - Stellt Funktion B, Zahi 1 = 1

Zahl2=1
0-->23 ANFANG STUNDEN: Anfangszeit des

Programms in Stunden

0--)59 ANFANG MINUTEN: Anfangszeit des
Programms in Minuten

0 / 1 0=EfNM.1=IMMER:
Q = einmalig auszufrlhrencies
Programm.
1 = festes programm



1)e

AI{ZEIGE 2

Anzeige 2 kommt nur, r^renn die WAHL gleich 1 oder 2 ist.
1) ECif-E_eF 1 bis 5 Anschlaq__!e11___@

Zahl: 1 2345 5

01 00000
TEXT

1 -->99 DAUER MINUTEN:

2,3,4,5,6 o--)5

DAUER SEKUNDE: DAUET dCS
Anschlagens/GeIäutes in Minutenbzw. Sekunden (Funktion B1,S)

A9SGANG/GLOCKE : anzusteuernde
Ansch 1 a9- /Läu I eausgänge

(0 = nicht angesteuert)
2) E_dLs

ZahI: 1

01
TEXT

ZahI Wert TEXT
%

1--)99 DAUER MINUTEN:
DAUER SEKUNDEN: Dauer des
Anschlagens/GeIä.utes in Minutenbzw. Sekunden (Funktion g1,5)

ANZEIGE 2 bis
Zahl z 123456i 8

00000000
TEXT

ZahI

AUSGANG/GLOCKE : anzusteuernder
Ansch i ag- /Läut eausgang
(0 = nicht angesteuert)

0-->8
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Bemerkung :

Die Gesamtzahl der Ausgänge, die man
sein als die hier angiezeiEte Zahl.
Dies hängt von der Weise ab, auf der
werden (siehe Funktion 70, 71).

A]IZEJS-E- J-

ZahI:1234567 8

00000000
TEXT

Zahl Wert TEXT

wäh1en kann,

die Ausgänge

kann kleiner

def in i ert

1,2,3,4,5,6,7 0-->7

0/1

Bemerkung :

Wenn alle Tage der 0,loche a1s
dieses Programm gelöscht.

WOCHENTAG 1 =MO: Tag der g,toche:
FalIs eine dieser Zahlen gleich
Zahl 1 der Funktion 20 ist, wird
dieses Programm ausgeftlhrt
werden.
(1 = Montag, O = nicht benutzt)

ENDE= 0 /DAT . trRG- 1 :
Dies ist eine Selektions-
mögI ichkeit.
Q = man gibt das Programm nur
ftlr einen Wochenzyklus ein
1 = man will nit der Datum-
spezi f ikat ion weitergehen.

'0t eingregeben werden, wird

ANZEIGE 4

ZahI:12

VORRANG:
Diese Zahl gibt die Priorität
&n, die das Programm erhalten
wird.
Priorität A,1 ,2 und 3 sind
mögl ich.

0-->3



4)4iJ I

ry-L I
4dtt a Wer t TEXT

Jede höhere Priorität_ hebt,iie

0-->g

Ausf{lhrung einer niedrigeren
Priorität während cler zu diesem
Programm angezeigten Zeit auf.
Eine Ausnahme bildet die
Priorität 3, die keine andere
Programme sperrt, aber selbst
i mner ausgef ilhrt w i rd ( Funkt i on
18).
Fal ls nan diese
ZahI nicht ä.ndert
oder bei programmen
ohne
Datumspezifikation
erhal ten feste
Programme priorität
0 und einrnalige
Programme priorität
?

IIIOCHENNR. 0 = lMMER
GRUPPENNR. O= IMMER
0=StW. 1 =WJ.2=SO: Rangnummer: dieses programm
wird nur ausgeftihrt, f al is diese ZahI gieich
ZahI 1 der Funktion 21 ist.
Fal Is die Rangnummer auf 0 eingrestel lt ist,wird das prc,gramn aber immer ausgef{lhrt.
Man kann die Rangnummer eines programms nureingeben, v,renn es nehr als eine
Programmewoche, programmgruppe gibt oder wenndie Programme mit der g,linter-/Sommerzeit
verkntlpf t sind (Funkt ion 22) gibt err, zuwelcher Programmwoche bzw. programmgruppe
dieses programrn gehört oder dass aiä nü=flJhrungdieses Programms von cier Winter-/Sornmerzeit
abhängt.
Einmal ige Programme haben immer die Rangnummer0. Falls man beim Eingeben eine
andere Rangnummer ausfülIt, wird diese
automatisch auf 0 zur{lckgestellt.



o/1

ANZE]GE 5

ZahI : 1

l1')tJ1.

@:
(.,) = Fiier beendet man das programm.
1= Man qeht weiter mit a".-i"trrmspezif ikation

Zah I FJert TEXT

1 1--)31 DATUM

1-->'12 MONAT

".--)gg JAHR

DATUM

um des Ze!tabschnittes,
zu programmieren

0101
TEXT

Dies ist das Anfangsdat
den man auf Jahresf,asis
wtlnscht.

4 0 / 1 EjeE:_g24r..pRG=1:
0 = Ende a-Eilingab". Hierbei ist das Endedes Zeitabschnittes st"i"t d"; ;;;""ä-aresesZeitabschnittes (erogramrn fU, 1 f;;t.

Bemerkunq , 
, = nächste Anzeige iira aUgerrf",.], -

- Man kann das Datum auch ohne Jah':eszahl (. . ) eingeben; indiesem Fat I wird d";-;;.;."** jedes J;h, aussef ithrt.
- Der CAMPA 2000 besitzt die ELgenschaft, dass er bej.mJahreswechser das Datun-""r. *it a"* o=i"ia.t.,* verknapf tenProgrammen ändern kann, =o-'du.=s aiese-ii-rr",."., Jahr amgleichen Feiertag wie i* vorjahr ausgef{lhrt werden.Beim Jahreswechsär wirä-'aei cAMpA zoöo-J.= Datum eineseingegebenen programms a"J=.rr/.,vorausgesetzt, dass eine derdrei folgenden eÄai"s""s;r,-erf llI lt ist:1 ' Das proqrramm muss auf Jahr"=u-=i= mit Anqabe derJahreszahl eingegeben werde"-""ä-aä Startdatum mussgieich dem Endd"it,* sein.2' 

l::"l"nreszaI muss ai" .r-ir.eszar des vorlendeten Jahres
3' Das Datum des eingegebenen programms muss einern derfolsenden ?age ""; ä;;-vorjahr entsprechen:Aschermittwoch, Gr{lndonnerstag, xarii"itag, Karsamstag:,

;;:;:il:ili3;.3=t:::aii""' ras vor Himmelrahrtstas,
Pfinsstm;;;;;."' Damstas vor Pfinssten' Pf ingstsoti"t"s,



Jahr 0 0 entspr i cirt dern Jahrt' '75 tt tr rr '
" 'l 5 tt ti tt rr

- wenn ZahI 3 der eNzErcE 5 keine Jahreszahl enthärt ( .. ) undman gibt in ASgElgE_E wohl eine Jahreszahl ein, wird in Zahl3 der INZEI_Qq _g- äi" .rat reszahl der $NZEIQE_€ ausgef ü I 1t.z.B. Zahl 3, ANZEIGE 5 = ..Zahl 3, ANZEIGE G = gs
Das Programm wird nur während. des fraglichen Jahresausgef tihrt werden.

ANZEIGE 5

tiJ

4UVU
207 5
19'16

Zahl :

0101

TEXT

1--)3'l

1-->12

..__)99

DATUM

MONAT

JAHR

DATUM

Dies ist das Enddaturn desZeitabsehnittes, den man aufJahresbasis zu programmieren
wtlnscht -
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B ) P,rtl f_el __de L!_lpggg3U! e_

F 05

GLOCKENPROGR

Sobald die obige Meldung auf der Anzeige erscheint, drtickt man
die Taste

ANZEIGE 1

Ist eine Kontrollanzeige und enthäIt bestimmte Daten tlber das
nächste Programm, das auszufllhren ist-
Durch Drllcken der Taste kann der Inhalt der anderen Programme
in der Zeitfolge der Ausfllhrung geprtlft werden (= Abtasten) "

Waht tTochentag der Ausf{Lhrung
Anfangszeit Stunden + Minuten Tage der woche insgesamt

r 1rr- q-* l . t q ! l 1 l l r

t 1 rr t? r r qq I I "7 ! ! 7 I 7 t'l !'7 I 1 ! 7 l'l !: I :: LJ ; . . JJ

I tr t t I I t I I t I I t I I

'--i --'

p.i"aitä ffi d. zeltabschn.
Ranginummer

_ WAHL : 1 = Geläute
2 = Anschlagen
3 = Programmqruppe B
Q = Programmgruppe c
5 = Programmgruppe A
$=stelltFunktion8=0
7=stelltFunktionS-1

- AUSGANG : anzusteuernder Ausgang

- STARTZEIT : Anfangszeit des Programms in Stunden und
M i nuten

- rAG pER r{ocH.E, 
l::}::;il,I"i,i:',T":nfiä*ilni"m 

das proeramm

- TAGE DER hIOCHE: alle Tage der woche, an denen das Programm
ausgef {lhrt wird (Funkt ion 20) ( 1 = MONTAG)

- PRIORITAT : stellt die Priorität des Programms dar
(0-->3).

- RANGNUMMER : zeigt die woche, Gruppe bzw. sommer/winterzeit
&rr, während/in welcher das Programm ausgefilhrt
wird (Funktion 21 ).
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- AI{FANGSDATUM : Anfangisdatum des progr-amms

- ENDDATUM : Enddatum des Zeitabschnitts, in dem d.asprogiramm ausgefilhrt w j.rd
c) Korrektur von prosrammen

F 05
G L O C K E N P R O G R.

Sobald die obige -MeIdung auf -der Anzeige erscheint, drllckt mandie Taste , so das= *.i ii-a.= v=.i;i;;n ,,pr{!fen der prograrnme,,seratet (siehe (B) ).
Die Taste so oft drücken, brs der zu korrigierendeProgrammpunt auf der enz"iäe erscheint.

?:'?xi i::"lx:;"" ::::5;il"::o die sew{inschte Korrekturen wie

il:ä:r:"?"il"ii";:==f:i?:iT* =" iöschen, so sind alre rase der

::ü:_:;ine Korrekturen vorzunehmen, so muss man die Tasre ,pr
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Bescirreibunq der Funktionen
FUNKTION T .

o/1
0'7

P R O G R.

Zahi :

TEXT

EfN=1/AUS=0:
1 = Glocken- und Melodie_programne e ingeschal tet0 = Giocken- und Meiodie_programme abgeschaltet

Bemerkunq :

ä::;::;.sestartete Prosramne werden hiermit nieht

Ein-/Abschalten der Glocken-, un. Melodieprogramme in dieserFunkt ion kann auch rnit ot,r"xt.=t" ;;;-;;;;enommen 
werden,hlenn die Leuchtdiode i" ;i;;"r Drucktaste reuchtet. sinddiese clocken- und Met.di;;;"gramme eingeschaltet.

Funktion ? schaltet aIle programme der Funktionen 5 und12 db' mit Ausnahme J;;-in'iunktior-aa.3äs Anselusbenutzten programmgruppen isiehe Fur:ktion g) .

[:ff:"]Joil:it;;: ebensowenis die Kont inueaussänse ab



1 3'-7

i-ÜNKTION S :

- ANGELUS

o/1
08

STUNDENSCHL

Zahl :

rFErr,/fn

Ze! I _Wert T]EXT

o/1 EfN=1/AUS=0:
'l = kombinierter Stundenschlag
eingeschaltet *
0 = kornbinierter Stundenschlag
abgeschaltet *

EIN=1/AUS=0:
1 - aIs Angelus benutzte
Programmgruppen (Funktion
44 ,3 ) e ingeschal tet
0 = als Angelus benutzte
Programmgruppen (Funktion
44,3) abgeschaltet

0/1

Bemerkunq

t Kombinierter Stundenschlag = StundensehLag + tJestminsterbzw. Binbam + Melodie

- Ein-/Abschalten des kombinierten stundenschlages in dieserFunktion kann auch mit der Drucktaste ,c, vorgerrommenwerden. Wenn die Leuchtdiode leuchtet, ist derStundenschlag eingeschaltet tz"irf f = it.
- Ein-/Abschalten von ars Angelus benutzten prograrnmgruppenin dieser Funkt ion kann .r."h mi t der Orrrlf.t.=t" ,D,

vorgenommen. Wenn die Leuchtdiode Ieuchtet, sind dieseProgrammgruppen eingeschaltet (ZahI-t= ) .

- Ein bereits gestarteter StundensehJ.ag bz,r;. bei-ei.usgestartete, als Angelus benutzte pr"ä."**gruppen werdenhiermit nicht gestoppt.

- Ein-/Abschalten in Funktion g hann in Funktion 6prograrnmiert werden. rn diesem Fal I werden die beidenZahIen zugleich auf 0 bzw. 1 eingestellt.
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Beschre i bung der Furrkt i onen

FU_!!{TIql!_ 9 : L!_n-1_$!g_ctctluns d_es_Äo_n!ji\sq+1ls_sä4se*_(_z_qn!:clh_.,L

F 09

011 c oNT

ZahI: 1 2

10
TEXT

Zah ] 9rlert TEXT

1 0 / 1 EIN=1/AUS=O:
1- Die manuelle Bedienung des
Kontinueausgangs 1 wird auf
AUTOMATISCH eingestel 1t. *
Q= Die manueile Bedienung des
Kontinueausgangs 1 wird auf
MANUELL AB eingestel It. *

2 0 / 1 EIN=1/AUS=0:
1= Die Kontinueaus,Tänge 2 bis 8
werden eingeschaltet, wenn die
Kont inuezei twerke e ingeschal tet
sind.
0= Die Kontinueausgänge 2 bis 8
sind abgeschaltet. x*

Bemerhunqr

i< Beim Verlassen dieser Funktion wird das Zeitwerk der
Funktion 23 gestartet, sobald es abläuft, kommt die
manuelle Bedienungr des Kontinueausgangs 1 wieder in die
vorprog:rammierte Ruhestel lung zurtlck (siehe Funktion 23 ) .** Die Kontinue-zeitwerke laufen intern einfach weiter; nur
die Ausgänge werden hierrnit abgeschaltet. StelIt man Zahl
1 bzw. 2 auf 1, so werden die hierzu gestarteten, aber noch
nicht abgelaufenen Zeitwerke die Ausgänge wieder
e'i nscha 1 t en .

- In dieser Funktion kann das MANUELLE/AUTOMATISCHE
Umschalten des Kontinueausgangs 1 auch mit der Drucktaste
'E'erfolgen.
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Beschreibunc, cier Funlit ionen
FUNKTION 1 N

F

EINST

tv

.ZEIT

Zahi :

00:00
TEXT

Zahl Wert TEXT

1 O-_ >23 STUNDEN

O--}59 MINUTEN

Bemerkung

- Mit den stunden und Minuten gibt man eine neue Zeit ein.sobald man die Funkti"n 
""r1ässt i;;";'öru"t "r, a*, IetztenTaste), wird die Zeit von der i"";;;;"ui, a"= cAMpA_2000tlbernomrnen un. die seku;J"; werden 

".,r-iiö,, gestel1t.
- Ftlr Geräte, die mit Funksteuerung versehen sind (abgestimmtauf einen sender mit oafumkoaierrlnn; il;; MsF, TELEcoDE),braucht die Zeit ni"iri-"ingestet tt zu werden-
- lrlenn man sich bereits in Funktion 10 befindet und dieseohne Anderung der Zeit veri"=="r, möchte, genügt €S, diege lbe Taste 'p ' zu drtieten.
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Bescirre i buriq der Funkt i onen

FIJNKTION 11 : Ei tel lun de elektremechan j.schen Uhr urmuh

F 11

EINST ZE ]GER

Zahl:

00:00001

TEXT

Zahl Wert TEXT

1 6-->23 STUNDEN )Hier sind die Stunden
)und Minuten einzu_
)geben, die durch die2 g--)59 MINUTEN;Ätektromechanische
Uhr angezeigt werden.

0-->59 SEK.
Hier sind die Sekunden einzu-
geben, die durch die
elektromechanische Uhr
angezeigt werden. Diese Zahlwird nur gezeiqt, wenn
e l ekt rornechan i sche Uhren m i thalben Minuten bzw. Sekunden
angeschlossen sind (Funktion
35, ZahI 5).

9.IOCHENTAG 1=MO
Hier ist der Tag der Woche
einzugeben, der durch die
elektromechanische Uhr
ang:ezeigt wird. Diese Zahlwird nur gezeigt, wenn
e I ekt romechan i sche
Schieberuhren mit Tagesanzeige
angeschlossen sind (Funktion
35, Zahl 7).

| -- ) I



Bemerkung :

141

wenn rnan die elektronechanische uhr zum ersten Ma1installiert, soII man nach etwa fünf Impulsenstoppen, nachdem man die Zeit der
elektrornechanischen Uhr eingestel 1t hat.Pr{lfen Sie 1etzf, ob die durch die
elektromechanische Uhr angezeigte Zeit der inFunktion 11 angezeigten Zeit entspricht.
Solange man sich in Funkt ion ,11 bef indet, stehendie elektromechanischen Uhren sti I I

SobaId nan diese Funktion verlässt, wird. die durehdie elektromechanische Uhr angezeigte ZeJ.tautomatisch nit der Zeit des CAMPA-2000.gleich-gestel 1t.
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Beschreibunq der Funktionen

FUNKTION 12 : Melodieproqramrne

F 12

MEI,ODIEPROGR.

Diese Funktion ist nur vorhanden, wenn das Gerät mit denZusatzeinrichtungren 'Tf NNERES GLOCKENSPf EL,,, ,,CARIOMAT,, und"ErcENSEeuENz" ausgerrJstet -ist. Es gilt- ,*"i Mögl ichkeiten,nachdem rnan die Taste gedr{lckt hat]
Einqabe neuer proqramme

ANZEIGE 1

Zahl:123

00:00
TE'VTrt

1 0--)23 ANFANG STUNDEN: Anfangszeit desprogramms in STUNDEN

2 O--)S9 4NFANQ_},IJD{!IEN: Anfangszeit des
programms in MINUTEN

3 O /1 0=EINM.1=IMME&:
@szuf {lhrendes programm
1 = festes F.ogr.**

4NZEIGE 2 (falls die Zusatzeinrichtung "fNNEREScLocKsNSprEL" bzw- "ErGENSEeuENz" vorhanden ist)
Zahl: 1 2

0000
TEXT

Zqhl Wert TEXT

1 0-->99

2 0-->99

MELODIE: Nr. der auszufllhrenden Melodie

ZYKL. MELODIE: Nr. der zyklischen Melodie



X
Uhr 0 min und X Uhr 14 min liegtUhr 15 min und X Uhr 29 min liegt
Uhr 30 min und X Uhr 44 rnin l iegt
Uhr 45 min und X Uhr 59 min I iegt- Falls Zahl 2 der Anzeige 2 derändert sich nichts in Funktion

143

Bemerkunq

- Fails Zahl 1 = 0, wird nichts ausgeführt* Die zykl j.sche Melodie: Im Augenbl ick, woausgeftlhrt wird, wird in Funkt jon 13 dieder Funktion 12 ausgefü11t.
Wenn der Zeitpunkt der Ausftihrung zwischen :

das Programm
Zahl 2 der Anzeige

wird 1 / 4-t4elodie gewählt
wird 1 / 2-t4e1odie qewähit
wird 3 / 4-MeIodie sewähltwird Stundenmelodie gewähIt

Funktion 12 gleich triulI,
13.

ichtung "CARfOMAT" vorhandenANZEIGE 2 ( fal
I 

-! 
\rsL./

ZahI :

ls die Zusatzeinr

2

0000
.FErvm

Zah 1 tJert

0-->99

0-- ) 13

MELODIE: Nr. der auszuf ilhrend.en
Meiodie oder, falls Zahl 1 =ZahI 2,
Nr. der auszuf tlhrenden Gruppe

GRUPPENNUMMMER: NT. deT
zykl ischen Gruppe

wird die Melodie der

Bemeikunq

- FaIls Zahl 1 nicht gleich ZahI 2 ist:
- ZahI 1 ist nicht gleich Nul I, soZahl 1 gestartet.
- ZahL 2 ist nicht gleich Nul l, so r4ird Zaht 2 inFunktion 13 ausgeftillt.

- Falls Zahl 1 = Zahl 2 und beide sind nicht gleich Nurl,werden alle Melodien der in zahr 2 angezeig[en crufpegespielt.

ANZErqq _q

Zahl | 1 2 3 4 S 6 ,t 8

nnnnnnn^ vvvv

TEXT



l{+q

1,2,3,4,5,5,7 0--)7

a/1

Bernerkunq :

Wenn aI Ie Tage der Woche
dieses Programm geIöscht

SaqEIESIAq--!5I,lq : Tas der t'roche :

Fal ls eine dieser Zahlen gleich
ZajnL 1 der Funktion 20 ist, wird
dieses Programm ausgef{lhrt
werden.
(1 = Montag, O = nicht benutzt)

ENDE=0/DAT'PRG=1 :

Dies ist eine Selektions-
mösI ichkeit.
0 = man gibt das Programm nur
f{lr einen WochenzYklus ein
1 = man wi I I mit der Daturn-
spezif ikat ion weitergehen.

als '0' eingegeben werden, wird

ANZEIGE 4

Zahl:12

TEXT

0-->3 VORRANG:
Diese ZahI gibl die Priorität
&rr, die das Programm erhalten
wird.
Priorität 0,1,2 und 3 sind
rnögIich.
Jede höhere Priorität hebt die
Ausf{lhrung einer niedrigeren
Priorität während der zu diesem
Programm angezeiqten Zeit auf-
Eine Ausnahme biidet die
Priorität 3, die keine andere
Programme sperrt, aber selbst
i mmer ausge f tlhrt w i rd ( Funkt i on
18).
FaIIs man diese
ZahI nicht ändert
ocier be i Programmen
ohne
Datumspezifikation
erhalten feste
Programme Priorität
0 und einmal ige
Programme Priorität
?
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Zahl Wert TEXT

2 0-- ) 9 WOCHENNR.0= IMMER
CnUppnNf.f n . O = f f,/lfr'f en
0=S+W.'l=WI. 2=SO: Rangnumner: dieses programm
wird nur ausgeführt, falls diese ZahI gleich
ZahI 1 der Funktion 21 ist.
FaIIs die Rangnummer auf 0 eingestellt ist,
wird das Programm aber immer ausgefllhrt.
Man kann die Rangnummer eines Programms nur
eingeben, wenn es mehr als eine
Programmewoche, Programmgruppe sibt oder wenn
die Programme mit der Winter-/Sommerzeit
verknllpf t s i nd ( Funkt ton 22) .
Einmal ige Programme haben j.mmer die Rangnummer
0. Falis man beirn Eingeben eine
andere Rangnummer ausftil It, wird diese
automatisch auf 0 qestel 1t.

3 0 / 1 ENDE=0/DA?.PRG=1:
0= Hier beendet man die Eingabe des programms.
1= Man geht weiter mit der Datunslrezif ikation.

ANZE]GE 5

ZahI:1234

0101 0

TEXT

Zah I lilert TEXT

1 1--)31 DATUM

2 1 --> 12 MONAT

3 ..--)99 JAHR
Dies ist das Anfangsdatum des Zei.tabschnittes,
den man auf Jahresbasis zu progirammieren
wtlnseht.

4 0 / 1 ENDE=0/pAT.PRG=1:
0 = Ende der Eingrabe. Hierbei ist das Ende
des Zeitabschnittes gleich dem Anfang dieses
Zeitabschnittes (Programm für 1 Tag).
1 = nächste Anzeige wird abgerufen

DATUM



Bemerkung :

Man kann das Datum auch ohne Jahreszahl (. , ) eingeben; indiesem FaIL wird das programm jedes Jahr ausgefilhrt.

Der CAMPA 2000 besitzt die Eigenschaft, dass er beim
Jahreswechsel das Datum von mit dem osterdatum verkn{lpften
Programmen ändern kann, so dass diese im neuen .rahr amgleichen Feiertag wie im Vorjahr ausgeflthrt werden.
Beim Jahreswechsel wird der cAMpA 20oa das Datum eines
eingegebenen Programms ändern, vorausgesetzt, dass eine derdrei f olgrenden Bedingungen erf {ll lt ist:
1. Das Programm muss auf Jahresbasis mit Angabe der

Jahreszahl. eingegeben werden und aas st.itd.trr,n mussgleich dem Enddatum sein.
2. Die Jahreszal muss die Jahreszal des vollendeten Jahres

sein.
3. Das Datum des eingegebenen programms muss einem d.er

folgenden Tage aus dem Vorjahr entsprechen:
Aschermittwoch, Grtindonnerstag, Karfreitag, Karsamstag,
Ostersonntag, Ostermontag, Tag vor Himmelfahrtstag,
Himmelfahrtstag, sarnstag vor pfingsten, pf ingstsonntag,
Pf ingstmonlag.

Jahr 00 entspricht dem Jahr 2000tt ?5 I rr il il 2075,, 76 tt il il " 1976

wenn Zahl 3 der ANZETGE 5 keine Jahreszahl enthäIt (. . ) und
man gibt in nNzgrGE 6 wohl eine Jahreszahl ein, wird in zahl3 der aNZErqE-s- die Jahreszahl der ANZETGE 6 ausgefüiIt.
2.8.._ Zahl 3, ANZELqqg = .. --) 95

ZahI 3, ANZEIGE 6 = 95
Das Programm wird nur während des fraglichen Jahres
ausgef llhrt werden.

4NZEisEl
Zahl : 1

4101

TEXT

ZahI Wert TEXT

1-->3'l

-- rAA

TAG DES MONATS

MONAT DATUM

JAHR

Dies ist das Enddatum des
Zeitabschnittes, den man auf
Jahresbas i s zu prograrnmi eren
wllnscht.
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B) Prlllelder Flo_gr-eqiq-e-

12

MELODIEPROGR

SobaId die obige Meldung.auf der Anzeige erscheint, drtlckt nan
die Taste Lt Ä=^,*, {1^. i-\ r a
ANZEJSE 1_

Ist eine Kontrollanzeige und enthält bestimmte Daten tlber das
nächste Progiramm, das auszuf tlhren i st .

Durch Drilcken der Taste ä kann der Inhalt der ancieren Programme
in der Zeitf olge der Ausfllhrung gepr{lf I werden ( = Abtasten) .

W{lnscht man Korrekturen vorzunehmen, so muss man Taste &4-'l+
dr{lcken.

Wochentag der Ausftlhrung
Anfanqszeit stunden + Minuten Tage der woche insgesamt

I

I

I

0 !! 0 : I 1 I 1

3!i9t!3M2
ll t I I t

rnl.v
rTer
. -J .

tl

t
:_,1
oo r

I

t4l.t
t ll I. tL .
tl

J1
: 31
I

Priorität Anfangsdatum d. Zeitabschn. Enddatum d. Zeitabschn
Rangnummer

- STLRTZEIT :

_ TAG DER WOCHE:

- TAGE DER IÄIOCHE: aIIe Tage der Woche, an denen das Progranm
aussef llhrt wird (Funkt ion 20 ) (1 = MONTAG)

Anfangszeit des Programms in Stunden und
Minuten

n8-chster Tag der l,ioche, an dem das Programm
ausseftlhrt wird (1 = MONTAG)

stellt die Priorität des Programms dar
(0-->3).

zeigt die Woche, Gruppe .bzw. Sommer/Winterzeit
crl , während/ i n we l cher das Programm ausgef tlhrt
wirci.

Anfangsdatum des Zeilabschnitts, in dem das
Programm ausgeftlhrt wird

Enddatum des Zeitabschnitts, in dem das
Programn ausgef tlhrt wird

. PRIORITAT :

-.RANGNUMMER :

- ANFANGSDATUM :

- ENDDATUM :
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C) Korrektur von Programmen

F 12

MELODIEPROGR.

Sobald die obige Meldung auf der Anzeige erscheint, drllckt man
die Taste , so dass man in das Verfahren "Prüfen der Programme"
geratet (siehe (B) ).

Die TasteZ so oft drücken, bis der zu korrigierende
Progrrammpunt auf der Anzeige erscheint.

Darauf die taste h drücken und die gew{lnschte Korrekturen 14ie
in (A) beschrieben vornehmen.

Wtlnscht man dieses Programm zu löschen, so sind aIle Tage der
Woche auf NuIl zu steIlen.

Sind keine Korrekturen vorzunehmen, so muss man Taste 'P'
drtlcken.
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Eeechreibunq der Funktionen

FUIJKTION 13 : t^]abl der Melodie

ZYKL

13

MELODIE

ZahI :

00000000
?FEA]'lT

1 0-->99

2 0--)99

3 0-->99

4 0-->99

Bemerkunq :

1\

1/4 ST.MELODIE : Nr. der zum l/4-
Stundenschlag ausgef{lhrte Melodie

1/2 ST.MELODIE : Nr. der zum 1/Z-
Stundenschlag ausgeführte Melodie

3/4 ST.MELODIE : Nr. der zun 3/4_
Stundenschlag ausgef{lhrte Melodie

1/1 ST.MELODIE : Nr. der zum 1/1_
Stundenschlag ausgef{Ihrte Melodie

2)

Diese Funktion gibt es nur,
Zusatzeinrichtung'tfNNERES
"Ef GENSEQUENZ" ausgertlstet

Am 1/1 -Stunden{lbergang wird

wenn das Gerät mit der
GLOCKENSPIEL" bzw.
ist.

folgendes ausgeftlhrt :

1 ) MELODIE
WESTMINSTER bzw. BIMBAM
STUNDENSCHLAG GENAU ZUR STUNDE
WIEDERHOLUNG DES STUNDENSCHLAGES

a

?

4

3) Diese Zahlen können auch von der programmierung ausgeändert werden (Funktion 12).

FaIls eine dieser Zahlen gleich NulI ist, wird zun
entsprechenden Stundenschlag keine Melodie gespielt

4)
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Beschreibunq der Funkt iclnen

FUiliKIl_Q-N l_3 : WahLllsl Melodieqruppe

F 13

ZYKL MELODIE

Zahl : 1

00

TEXT

Zahl Wert TEXT

0-->13 GRUPPE_ : aktive Gruppennummer ftlr
Cariomat.

Bemerkung :

1) Diese Funktion gibt es nur, wenn das Gerät mit der Zusatz-
einrichtung "CARIOMAT" ausgertlstet ist.

2) Wenn ZahI 1 - 13, werden auf dem CARIOMAT keine zykl ische
Melodien gespielt 

"

3) Diese Zahl kann auch von der Programmierung aus geändert werd.en
(Funkt ion 12) .


